
14.00 Uhr 

Weinbau, Klimawandel, Nachhaltigkeit –  
eine Gleichung mit zu vielen Variablen? 
Prof. Hans-Reiner Schultz 
Hochschule Geisenheim University 

Die Verabschiedung der 17 Nachhaltigkeitsziele der UN im Jahr 
2015 sowie des EU-Green Deals 2019 mit vielen Erfüllungszielen 
bis 2030, stellen eine große Herausforderung für die Industrie, 
das Dienstleistungsgewerbe und vor allem auch das „Lebensmit-
telsystem“ und hier eingeschlossen die Landwirtschaft dar. 

„Nachhaltig Austria“ ermöglicht online zu rd. 360 Maßnahmen  
in neun Nachhaltigkeitskategorien von der Weingartenneuanlage 
über die Traubenproduktion und Weinerzeugung bis zur Ver-
kaufsbereitstellung die im Vegetationsjahr vorgenommen Tätig-
keiten einzutragen.

Erste Zeile 
Zweite Zeile 
Welche Mosttemperaturen kann ich an heißen Erntetagen  
erwarten, und wie kühle ich die Trauben oder den Most. 
Fünfte Zeile
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13.15 Uhr 
Nachhaltigkeit Austria – Nachhaltigkeitszertifizierung 
im österreichischen Weinbau 
Hofrat Mag. Ing. Franz G. Rosner  
HBLA und Bundesamt für Wein- und Obstbau Klosterneuburg 

Traditionell spielen Qualität und Herkunft beim Wein eine ent-
scheidende Rolle, aber auch die Nachhaltigkeit als Teil unserer 
Gesellschaft. Das gesellschaftliche Interesse an den damit verbun-
denen ökologischen, ökonomischen und sozialen Fragen wächst 
– und auch die Weinwirtschaft befasst sich zunehmend damit. 

13.15 Uhr 
Branchenleitfaden des DNK für Weinbaubetriebe –  
ein Instrument für die Nachhaltigkeitsberichterstattung 
Dr. Desirée Palmes  
Technische Hochschule Bingen 

Der Handel als Treiber von Nachhaltigkeit? Welche Anforderungen 
und Impulse resultieren hieraus für die deutsche Weinbranche.

13.15 Uhr 
Nachhaltigkeit im deutschen Lebensmitteleinzelhandel 
– Implikationen für die Weinbranche 
Prof. Dr. Martina Böhm  
Duale Hochschule Baden-Württemberg, Heilbronn 
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16.00 Uhr 
Podiumsdiskussion 
Dr. Thomas Höfer 
Präsident des WBV Nahe  

Harald Sperling   
GF Weinbauverband Nahe 

17.00 Uhr 
Verleihung des Nachhaltigkeitspreises Rheinhessen 
Rheinhessenwein e.V. 

Lehre und Forschung. 

Prof. Hans-Reiner Schultz 
HS Geisenheim, University  

Prof. Dr. Martina Böhm   
Duale Hochschule Baden-Württemberg, 
Heilbronn

Betriebsleiter: 

Frank Schönleber 
Weingut Emmrich-Schönleber 
Monzingen – Mitglied im VDP 

Ingo Steitz 
Weingut Steitz GbR, Badenheim  
Präsident des WBV Rheinhessen 

Georg Forster 
Bio-Weingut Georg Forster 
Rümmelsheim – Mitglied bei ECOVIN

18.00 Uhr 
Vorstellung Fachschulprojekt Piwi-Rebsorten 
Weinbauklassen von Bad Kreuznach und Oppenheim 


